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dass Urc dieses uchlein e1in Wittenberg, als Freund und Beichtvater
orthodoxer Zugang zu Reformator SC Luthers und darüber hinaus als Ordner,

werden könnte und sel Cc$ auch NUur Visitator und Verfasser zahlreicher Kır-
„zwischendurch“”. chenordnungen 1st Bugenhagen in die

DDas Unterfangen, Luthers reformato- Geschichtsschreibung eingegangen. N@e1-
rischen Impuls und Grundaspekte S@1- Lebensleistung anerkennend betitelt
1IieET eologie elementar darzustellen, ih das vorliegende Werk als „Bischof
scheitert durchaus nicht allein der der Reformation“.
saloppen, undiflerenzierten und [)ass Johannes Bugenhagen in den pC-
gCNAUCH Sprache SOWIE den ahlrei- nannten Arbeitsfeldern und darüber hin-
chen alb- und Fehlinformationen. Es A wesentliche theologische Erkenntnis-

der Reformation ın seinen Werken undird vielmehr eın breites Hintergrund-
Ww1ssen bei den „Armchair Theologians’ Urc seıin praktisch kirchenordnendes
vorausgesetzt, e{twa, wenn 1m Kapitel Handeln In der sich entwickelnden CEVan-

„Der Sünden vergebende tt« (137 gelischen Kirche grundgelegt hat, ist In
der nestorianische Streit des ahrhun- den Jahren nach dem ZweitenWeltkrieg
derts unter dem Titel ‚Nestorius, eın entdeckt und in einzelnen Veröftentli-
durchgeknallter ‚Heiliger” 148 breit chungen der interessierten Leserschaft
entfaltet wird. Kirchengeschichte zeigt, zugänglich emacht worden. Wer sich für

wird 65 In diesem Buch eutliıch, den Bugenhagens facettenreiches TO inter-
Erfolg des Gedankens, der immer schon essiert und sich eiıne kurze und ennoch
ichtig Wal für alle, die immer schon aussagekräftige Übersicht .  ber die zen-
wussten Was immer noch ın tralen opoi des gegenwärtigen Stands
diesem uC.enMag Martin Luther der Bugenhagenforschung verschaften
ist bestenfalls WITKI1IC Nur „zwischen- möchte, der in dem vorliegenden
urch“ Werk eınen reichen Schatz Es ist eine

Dokumentation mıiıt den gesammelten
Uwe Rieske Beiträgen Zzweler agungen, die 2008 -

assi1cC! des 45() Todestages Bugenhagens
stattfanden. €1 kommen ın den drei
grofßen Teilen des Buches die wichtigsten

rmf{iried ar Heinrich Kröger Hg.) gegenwartigen Bugenhagenforscher und
Johannes Bugenhagen (1485-1558). Der -forscherinnen Wort
Bischof der Reformation, Leipzig: van- Im ersien Teil en sich Beiträage der
gelische Verlagsanstalt 2012, 485 Greifswalder Konferenz „„Durch’s Wort
ISBN 978-3-374-02809-2 allein Johannes Bugenhagen und die

formatorische Kraft des Wortes”, die dem
Der Reformator Johannes Bugenhagen Bibeltheologen Johannes Bugenhagen in
hat wohl weniger ın der Wahrnehmung seinen vielfältigen pastoraltheologischen
seiıner Zeitgenossen als vielmehr iın der und kybernetischen ufgaben gewidmet
Wertung der nachgeborenen eologen WAÄäfl. In vier Abteilungen, deren gemeıln-
und Historiker einen Martin Luther Un ezug worttheologisch formuliert
Philipp Melanc  On eutlic nachge- ist, sind die ortrage thematisch ertfasst.
ordneten Platz in der Kirchengeschich- iIm Abschnitt „Am Wort Bugenha-

zuerkannt bekommen. Fın Mann in SCS Bibelauslegung” betrachtet Volker
der zweıten Reihe also? Womöglich ein Gummelt den Reformator als Exegeten
Reformator zweıter rdnung! Als Pfar- des Neuen Testaments und thematisiert
ieI und Prediger der Öta:  ırche sein zentrales Interesse apostolischen
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Wittenberg, als Freund und Beichtvater 
Luthers und darüber hinaus als Ordner, 
Visitator und Verfasser zahlreicher Kir- 
chenordnungen ist Bugenhagen in die 
Geschichtsschreibung eingegangen. Sei- 
ne Lebensleistung anerkennend betitelt 
ihn das vorliegende Werk als ״Bischof 
der Reformation“.

Dass Johannes Bugenhagen in den ge- 
nannten Arbeitsfeldern und darüber hin- 
aus wesentliche theologische Erkenntnis- 
se der Reformation in seinen Werken und 
durch sein praktisch kirchenordnendes 
Handeln in der sich entwickelnden evan- 
gelischen Kirche grundgelegt hat, ist in 
den Jahren nach dem ZweitenWeltkrieg 
entdeckt und in einzelnen Veröffentli- 
chungen der interessierten Leserschaft 
zugänglich gemacht worden. Wer sich für 
Bugenhagens facettenreiches Profil inter- 
essiert und sich eine kurze und dennoch 
aussagekräftige Übersicht über die zen- 
tralen Topoi des gegenwärtigen Stands 
der Bugenhagenforschung verschaffen 
möchte, der findet in dem vorliegenden 
Werk einen reichen Schatz. Es ist eine 
Dokumentation mit den gesammelten 
Beiträgen zweier Tagungen, die 2008 an- 
lässlich des 450. Todestages Bugenhagens 
stattfanden. Dabei kommen in den drei 
großen Teilen des Buches die wichtigsten 
gegenwärtigen Bugenhagenforscher und 
-forscherinnen zu Wort.

Im ersten Teil finden sich Beiträge der 
Greifswalder Konferenz ״,Durch,s Wort 
allein : Johannes Bugenhagen und die re- 
formatorische Kraft des Wortes“, die dem 
Bibeltheologen Johannes Bugenhagen in 
seinen vielfältigen pastoraltheologischen 
und kybernetischen Aufgaben gewidmet 
war. In vier Abteilungen, deren gemein- 
samer Bezug worttheologisch formuliert 
ist, sind die Vorträge thematisch erfasst. 
Im Abschnitt ״Am Wort -  Bugenha- 
gens Bibelauslegung“ betrachtet Volker 
Gummelt den Reformator als Exegeten 
des Neuen Testaments und thematisiert 
sein zentrales Interesse am apostolischen

dass durch dieses Büchlein ein neuer un- 
orthodoxer Zugang zum Reformator ge- 
bahnt werden könnte und sei es auch nur 
.“zwischendurch״

Das Unterfangen, Luthers reformato- 
rischen Impuls und Grundaspekte sei- 
ner Theologie elementar darzustellen, 
scheitert durchaus nicht allein an der 
saloppen, undifferenzierten und un- 
genauen Sprache sowie an den zahlrei- 
chen Halb- und Fehlinformationen. Es 
wird vielmehr ein breites Hintergrund- 
wissen bei den ״Armchair Theologians“ 
vorausgesetzt, etwa, wenn im Kapitel 8 
 Der Sünden vergebende Gott“ (137 ff.)״
der nestorianische Streit des 5. Jahrhun- 
derts unter dem Titel ״Nestorius, ein 
durchgeknallter ,Heiliger“ (148ff.) breit 
entfaltet wird. Kirchengeschichte zeigt, 
so wird es in diesem Buch deutlich, den 
Erfolg des Gedankens, der immer schon 
richtig war -  für alle, die es immer schon 
wussten. Was immer man sonst noch in 
diesem Buche finden mag: Martin Luther 
ist es bestenfalls wirklich nur ״zwischen- 
durch“.

Uwe Rieske

Irmfried Garbe / Heinrich Kröger (Hg.): 
Johannes Bugenhagen (1485-1558). Der
Bischof der Reformation, Leipzig: Evan- 
gelische Verlagsanstalt 2012, 485 S. -  
ISBN 978-3-374-02809-2.

Der Reformator Johannes Bugenhagen 
hat wohl weniger in der Wahrnehmung 
seiner Zeitgenossen als vielmehr in der 
Wertung der nachgeborenen Theologen 
und Historiker einen Martin Luther und 
Philipp Melanchthon deutlich nachge- 
ordneten Platz in der Kirchengeschich- 
te zuerkannt bekommen. Ein Mann in 
der zweiten Reihe also? Womöglich ein 
Reformator zweiter Ordnung? Als Pfar- 
rer und Prediger an der Stadtkirche zu
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Amt Thomas stellt Bugenhagen ausgestrahlten Hörspiels, das Manfred
anhand sSse1INer Psalmenausiegung als Krüger beibringt. Der dritte Teil bietet
Exegeten und Hebraisten heraus, und eine Übersicht über die Veranstaltungen
Heinrich Kröger giDt eınen 1NDi1lC. In des Bugenhagen-Gedenkjahres SOWI1le
Bugenhagens plattdeutsche Bibelüberset- ıne Fotogalerie.
ZUNg und ihre Wirkungsgeschichte. Mit Auch wenn die einzeinen eiträge mıiıt
den seeisorglichen Akzenten 1 Bugen- unterschiedlichem Gewinn lesen sind,
hagens pastoraler und schriftstellerischer ermöglicht das vorliegende Werk ın se1-
Tätigkeit beschäftigt sich Inge Mager 1im nNel anze einen 1NDi1c. In den T1ı-
Abschnitt „Unter dem Wort Bugen- wartigen anı der Bugenhagenfor-
hagens Wirkungsräume ‘ Jens Olesen schung. em ist dank der Fufßnoten
referiert über die der Landesväter eın reicher Schatz für al{ diejenigen, die
un! ehorden 1 Bugenhagens Denken sıch weiıter mıiıt den acetten des Wirkens
und Handeln Matthias Schneider und und Werkes Bugenhagens beschäftigen
Beate Bugenhagen tellen 1m Abschnitt möchten.
„Mit dem Wort Bugenhagen und der
Gottesdienst“ seın Verhältnis ZUr us1ı Yvonne Brunk
1m pommerschen Messgottesdienst dar.
Anneliese Bieber-Wallmann schreibt über
die Autoritat des Stadtpfarrers W ıt-
enberg anhand der Schrift „Von der FuUu- Christoph Volkmar: Reform Re-
angelischen Mesz (1524) Im Abschnitt formation. e Kirchenpolitik erzog
„‚Durch das Wort Bugenhagens ÖOrd- Georgs VON Sachsen Tübin-
nungswerk” beschäftigt sich {te (jause gemNn Mobhr iebeck 2008, XIV, /05
mıiıt Bugenhagens Seelsorge und Fürsorge SBN 90’/8-3-16-149409-3 (Spätmittelalter,
für schwangere und gebärende Frauen. Human1ısmus, Reformation 41)
Heiner Lück thematisiert die Regelungs-
systematik und -technik 1 Bugenhagens nNier den Landesherren des ahrhun-
Kirchenordnungen und belegt „Bugen- derts Za Herzog eorg der Bärtige, rC$S.

herausragende Qualifikation 1500-1539) den bekanntesten un!hagens
ZUI normierend-systematischen Neu- den wenigen, deren Kirchenpolitik UrcC.
ordnung des Kirchenwesens in seinen eiNe qualitätvolle, wenngleich VOTeEerSt

vollendete Aktenedition erschlossen istWirkungsstätten‘ Tim Lorenzen
erorter die Bedeutung der Reforma- (Felician Gelß, Bde., VOor 1517 Dbis 1527
tion der Offenftfliıchen ürsorge 1m Spie- reichend, bis 1534 ist 2010 erschie-
gel] pommerscher Quellen, und Irmfried NETI, bis 1539 erscheint Den
Garbe nımmt Bugenhagens Viısıtationen Albertiner 1n eıner umfangreichen Studie
un: Ordinationen 1n den 1C. NECUu würdigen, stellt a1so eın gewisses

Der zweiıte Teil bietet einen Überblick Wagnis dar, das aber adurch gerechtfer-
über das Barther Symposion }} dat yck tigt ıst, dass die Editionslage für dieC-
de Sassische Biblia wedder ICYN Luthers ftormatorische Regierungszeit Georgs
makede“ ZU1 eistung Bugenhagens als gunstiger lst als für die eıt nach 1517 Die
Autoritat für die Vermittlung der Refor- Leiıpziger Historischen Seminar ent-
matıon ın den niederdeutschen Sprach- standene, ebenso material- WI1e kenntnis-
1auUlll Hier sich neben ZanNnlreıchen reiche Dissertation Christoph Oolkmars
Einzeluntersuchungen auch das Skript erschlie{fst für diese Tu Phase über-
eınes 1985 1m DR-Hörfunk anlässlich wiegend Neuland Zum vorreformatori-
des 500 Geburtstages des Reformators schen landesherrliche Kirchenregiment
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ausgestrahlten Hörspiels, das Manfred 
Krüger beibringt. Der dritte Teil bietet 
eine Übersicht über die Veranstaltungen 
des Bugenhagen-Gedenkjahres sowie 
eine Fotogalerie.

Auch wenn die einzelnen Beiträge mit 
unterschiedlichem Gewinn zu lesen sind, 
ermöglicht das vorliegende Werk in sei- 
ner Gänze einen Einblick in den gegen- 
wärtigen Stand der Bugenhagenfor- 
schung. Zudem ist es dank der Fußnoten 
ein reicher Schatz für all diejenigen, die 
sich weiter mit den Facetten des Wirkens 
und Werkes Bugenhagens beschäftigen 
möchten.

Yvonne Brunk

Christoph Volkmar: Reform statt Re- 
formation. Die Kirchenpolitik Herzog 
Georgs von Sachsen 1488-1525, Tübin- 
gen: Mohr Siebeck 2008, XIV, 705 S. -  
ISBN 9 7 8 - 3 3 ־16־149409־  (Spätmittelalter, 
Humanismus, Reformation 41).

Unter den Landesherren des 16. Jahrhun- 
derts zählt Herzog Georg (der Bärtige, reg. 
1500-1539) zu den bekanntesten und zu 
den wenigen, deren Kirchenpolitik durch 
eine qualitätvolle, wenngleich vorerst un- 
vollendete Aktenedition erschlossen ist 
(Felician Geß, 2 Bde., von 1517 bis 1527 
reichend, Bd. 3 bis 1534 ist 2010 erschie- 
nen, Bd. 4 bis 1539 erscheint 2013). Den 
Albertiner in einer umfangreichen Studie 
neu zu würdigen, stellt also ein gewisses 
Wagnis dar, das aber dadurch gerechtfer- 
tigt ist, dass die Editionslage für die vorre- 
formatorische Regierungszeit Georgs un- 
günstiger ist als für die Zeit nach 1517. Die 
am Leipziger Historischen Seminar ent- 
standene, ebenso material- wie kenntnis- 
reiche Dissertation Christoph Volkmars 
erschließt für diese frühe Phase über- 
wiegend Neuland. Zum vorreformatori- 
sehen landesherrlichen Kirchenregiment

Amt. Thomas Willi stellt Bugenhagen 
anhand seiner Psalmenauslegung als 
Exegeten und Hebraisten heraus, und 
Heinrich Kröger gibt einen Einblick in 
Bugenhagens plattdeutsche Bibelüberset- 
zung und ihre Wirkungsgeschichte. Mit 
den seelsorglichen Akzenten in Bugen- 
hagens pastoraler und schriftstellerischer 
Tätigkeit beschäftigt sich Inge Mager im 
Abschnitt ״Unter dem Wort -  Bugen- 
hagens Wirkungsräume“. Jens E. Olesen 
referiert über die Rolle der Landesväter 
und Behörden in Bugenhagens Denken 
und Handeln. Matthias Schneider und 
Beate Bugenhagen stellen im Abschnitt 
- Mit dem Wort״  Bugenhagen und der 
Gottesdienst“ sein Verhältnis zur Musik 
im pommerschen Messgottesdienst dar. 
Anneliese Bieber-Wallmann schreibt über 
die Autorität des Stadtpfarrers zu Wit- 
tenberg anhand der Schrift ״Von der Eu- 
angelischen Mesz (1524)“. Im Abschnitt 
- Durch das Wort״  Bugenhagens Ord- 
nungswerk“ beschäftigt sich Ute Gause 
mit Bugenhagens Seelsorge und Fürsorge 
für schwangere und gebärende Frauen. 
Heiner Lück thematisiert die Regelungs- 
Systematik und -technik in Bugenhagens 
Kirchenordnungen und belegt ״Bugen- 
hagens herausragende Qualifikation 
zur normierend-systematischen Neu- 
Ordnung des Kirchenwesens in seinen 
Wirkungsstätten“ (188). Tim Lorenzen 
erörtert die Bedeutung der Reforma- 
tion der öffentlichen Fürsorge im Spie- 
gel pommerscher Quellen, und Irmfried 
Garbe nimmt Bugenhagens Visitationen 
und Ordinationen in den Blick.

Der zweite Teil bietet einen Überblick 
über das Barther Symposion ״... dat yck 
de Sassische Biblia wedder reyn Luthers 
makede“ zur Leistung Bugenhagens als 
Autorität für die Vermittlung der Refor- 
mation in den niederdeutschen Sprach- 
raum. Hier findet sich neben zahlreichen 
Einzeluntersuchungen auch das Skript 
eines 1985 im DDR-Hörfunk anlässlich 
des 500. Geburtstages des Reformators


